
Italien: Kein sozialer Frieden mehr!

Flugblatt der Partito Comunista dei Lavoratori zum landesweiten Streik der Basisgewerkschaften,
Infomail 1234, 20. Oktober 2023

Vorspann: Für den 20. Oktober haben die Basisgewerkschaften S. I. Cobas
(Berufsgruppenübergreifende Gewerkschaft des Basiskomitees) zu einem landesweiten Streik gegen
die Angriffe der Regierung Meloni und Krieg aufgerufen. Wir veröffentlichen ein Flugblatt der
Partito Comunista dei Lavoratori (PCL), einer italienischen trotzkistischen Organisation, mit der wir
in Diskussion stehen.

Kein sozialer Frieden mehr!

Vereint die Kräfte der Klassengewerkschaft! Für eine anhaltende
Mobilisierung der Arbeiter:innenklasse!

Das neue Stabilitätsgesetz, das Meloni ankündigt, ist ein Betrug an den 18 Millionen
Lohnempfänger:innen in unserem Land. Ein ganzes Jahr lang hat Giorgia Meloni eine
arbeiter:innenfeindliche Politik betrieben. Dennoch hat sie einen sozialen Frieden genossen, der in
Europa seinesgleichen sucht. Die maximale Aushöhlung der italienischen Löhne, die weitere
Ausweitung der Arbeitsplatzunsicherheit, die Abschaffung des Bürgergeldes, die kriminelle
Liberalisierung der Verträge, die Ablehnung jeder Form von Mindestlohn usw. haben nicht
ausgereicht, um eine Massenmobilisierung der Lohnabhängigen wie in Frankreich, Großbritannien
oder in Deutschland auszulösen.

Daher ist ein grundlegender Wandel erforderlich. Der heutige Generalstreik ist eine positive
Tatsache. Aber es ist allen bewusst, dass er nicht ausreichen kann, um die Regierung zu stoppen. Er
wird nur von einem Teil der Klassengewerkschaften unterstützt, und deshalb kann die Beteiligung
trotz der Großzügigkeit und Selbstaufopferung seiner Organisator:innen nicht über einen
bescheidenen Prozentsatz der Beschäftigten hinausgehen.

Es ist ein qualitativer Sprung erforderlich: ein Kampf für eine allgemeine Plattform, die Millionen
von Lohnabhängigen als ihre eigene empfinden können – eine anhaltende Mobilisierung, die auf
einen Sieg abzielt.

Für eine Lohnerhöhung von mindestens 400 Euro netto für alle Lohnarbeiter:innen

Für die Wiedereinführung der gleitenden Lohnskala

Für einen branchenübergreifenden Mindestlohn von 12 Euro pro Stunde (1.500 Euro
pro Monat)
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Für einen angemessenen Lohn für Arbeitslose von mindestens 1.200 Euro

Für die Aufhebung aller Gesetze zur Prekarisierung der Arbeit, die in den letzten
zwanzig Jahren von Regierungen aller Couleur verabschiedet wurden

Für Arbeiter:innenkontrolle über die Arbeitsbedingungen, angefangen bei der
Sicherheit

Für eine allgemeine Verkürzung der Arbeitszeit auf 30/32 Stunden bei gleichem Lohn

Für eine außerordentliche Vermögensabgabe von mindestens 10 % auf die reichsten
10 %, um die Investitionen in Gesundheit, Bildung, ökologische Bodensanierung und
erneuerbare Energien zu verdoppeln

Für die Streichung der Militärausgaben und der öffentlichen Schulden bei den Banken
(derzeit 100 Milliarden allein an Zinsen pro Jahr!).

Wir brauchen eine nationale Versammlung von gewählten Delegierten, die eine Plattform für den
Wandel definieren und einen ernsthaften Kampfplan beschließen können. Eine radikale Änderung
der Kampfformen muss auf den Weg gebracht werden, mit der Besetzung aller entlassenden
Unternehmen (wie bei GKN) und ihrer Verstaatlichung ohne Entschädigung und unter
Arbeiter:innenkontrolle. Alle Gewerkschaften der Arbeiter:innenklasse sollten ihre Kräfte in
gemeinsamen Aktionen bündeln.

Schließlich können die Organisationen der Arbeiter:innenbewegung nicht gleichgültig bleiben
gegenüber den Verbrechen, die der Staat Israel gegen das palästinensische Volk und die gemarterte
Stadt Gaza begeht, wo zionistische Bomben auf Schulen, humanitäre Organisationen,
Journalist:innen und Krankenhäuser abgeworfen werden. Die Regierungen, die die arbeitenden
Menschen in Europa ausbeuten und verarmen lassen, sind dieselben, die die israelischen
Vergeltungsmaßnahmen unterstützen.

Das Gefühl der Einheit mit den unterdrückten Nationen gehört zur besten Tradition der
Arbeiter:innenbewegung, die aufgerufen ist, die italienische Regierung, die sich bedingungslos auf
die Seite Israels und seiner mörderischen Truppen stellt, auch aus diesem Grund herauszufordern.
Für die revolutionäre Zerstörung des Staates Israel! Für ein freies, säkulares und sozialistisches
Palästina, mit vollem Respekt für die Rechte des jüdischen Volkes, im Rahmen einer sozialistischen
Nahost-Föderation.


